Das Geheimnis langen Lebens
Predigtreihe                                             „Den Glauben miteinander leben“ Teil 3
Text: Epheser 6, 1-4                                 Predigt vom 11. April 2010/Stefan Benz
Unterlagen für die Hauskreise

Das Hauskreismanuskript dient als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der gehörten Predigt. Die Hauskreise entscheiden selber, welche Punkte sie bearbeiten wollen. 

Gebet/Gebetsgemeinschaft 

Schriftlesung: Epheser 6, 1-4 / 2. Mose 20,12 

Einstieg: 

· Hast Du Dir schon mal Gedanken darüber gemacht, ob ein langes Leben erstrebenswert ist?
· Welche Qualitätsmerkmale weisen für Dich ein erfülltes und gesegnetes Leben auf?
1. Das Gebot für die Kinder: Ehre Vater und Mutter
Lies: Eph. 6, 1+2
Dass Kindern ihren Eltern gehorsam sein sollen, ist keine Idee der Eltern, sondern ist von Gott gewollt. Vater und Mutter zu ehren ist ein so bedeutendes Gebot, dass Gott eine Verheissung daran geknüpft hat.
Lies: 1. Mose 47, 11 + 12  (Altersfürsorge und Fürsorge für die Familie)
Lies: 2. Mose 21,15 (Jugendgewalt)

Lies: 2. Tim. 3, 1+2 (schlimme Zeiten in den letzten Tagen)
· Warum ist dieses Gebot so ein wichtiges Gebot?
…………………………………………………………………………………………………………………

· Wie lernen Kinder, ihre Eltern zu „ehren“? Wie sieht „ehren“ konkret aus?
...........................................................................................................................................................

· Altersfürsorge ist in der heutigen Zeit eine grosse Herausforderung. Worin besteht diese und wie kann diese aussehen?
………………………………………………………………………………………………………………….

· Wie kann man als Eltern der Jugendgewalt vorbeugen? 
………………………………………………………………………………………………………………….

· Ist es in der heutigen Zeit überhaupt noch erstrebenswert, Kinder zu haben?
………………………………………………………………………………………………………………….

2. Das Gebot für die Eltern: Den Kindern, den von Gott verheissenen Lebensraum schaffen 

Lies: Eph. 6, 3+4
Den Kindern werden lange und erfüllte Tage zugesagt in einem Lebensraum, den Gott der Herr schaffen wird. Dieser Verheissung dürfen sich die Eltern nicht entgegenstellen. Vater und Mutter haben all das weiterzuvermitteln, was zur Lebensbewältigung dient. Die elterliche Autorität ist eine von Gott geliehene.
Lies:  Lukas 15, 11-32
Die Geschichte vom verlorenen Sohn ist bestens bekannt. Achte besonders auf die Haltung des Vaters. 
· Eltern sein „heute“: Herausforderung oder Ueberforderung?
…………………………………………………………………………………………………………………..

· Was geschieht mit der Verheissung, wenn Eltern ihren Teil des Gebots nicht erfüllen?
…………………………………………………………………………………………………………………..

· Wie sieht ein Erziehungsstil aus, der „zu Gott hinführt“?
...............................................................................................................................................................
3. Gemeinsam den Glauben 7 Tage leben: In der Familie und in der Gemeinde 
Kinder und Eltern leisten ihren Teil, dass der Glauben auch im Alltag gelebt wird. Kinder ehren ihre Eltern und die Eltern füllen den zugesagten Lebensraum durch Erziehung und Liebe. Hier kann man von einer eigentlichen Win-Win-Situation sprechen. Gebet und Vergebung sind zentrale Punkte.

Gehorsam und Ehre sind nicht nur ein „Familien-Thema“ sondern gelten auch für das Volk Gottes, die Gemeinde (Jeremia 35 – Der Gehorsam der Rechabiter)
Lies: Römer 12,10 (einer komme dem andern mit Ehrerbietung zuvor)
· Zeichne ich ein unrealistisches Bild mit der „intakten“ Familie, die das 5. Gebot lebt?
…………………………………………………………………………………………………………………

· Wie steht es um mein Gebetsleben? Bete ich täglich für meine Eltern (und Kinder/Enkel)?
…………………………………………………………………………………………………………………

· Warum tun sich Eltern schwer, sich bei ihren Kindern zu entschuldigen?
…………………………………………………………………………………………………………………

· Was löst die Geschichte aus Jeremia 35 in mir aus?
…………………………………………………………………………………………………………………
· Wie würde das Leben in der Gemeinde aussehen, wenn sich jeder Römer 12,10 zu Herzen nehmen würde?
…………………………………………………………………………………………………………………
